
 

Kinder treiben Sport - Spielen Volleyball - vor allem, um Spaß zu haben.  

Bei Wettkämpfen sind viele Eltern emotional sehr stark am Spielgeschehen beteiligt und zeigen, wenn 
die erwartete Leistung nicht erbracht wird, teilweise ihre Enttäuschung durch Zurufe zu Spielerinnen, 
Schiedsrichtern oder der gegnerischen Mannschaft. Kinder sind jedoch sehr anfällig gegenüber 
abfälligen Kommentaren, die Ängste und Aggressionen erzeugen. Dagegen können Lob und positive 
Reaktionen wahre Wunder bewirken. Im Nachwuchsvolleyball steht bei uns nicht der Erfolgsgedanke, 
sondern die Entwicklung der jungen Sportlerinnen im Vordergrund. Sie spielen Volleyball, um diese 
schöne Sportart zu erlernen und um sich auch persönlich weiterzuentwickeln. Wir sehen die 
Entwicklung der spielerischen Qualitäten über Jahre hinweg und nicht an einem einzigen Spieltag. 

Verhaltenskodex unserer Eltern 
 

1. Wir akzeptieren die Entscheidungen der Trainer, denn nur sie sind für das Sportliche 

verantwortlich, und diskutieren nicht über Aufstellung, Position und Einsatzzeiten der 

Spielerinnen 

2. Es versteht sich von selbst, dass Gespräche mit den Trainern während eines laufenden Spiels 

nicht stattfinden. Auch direkt im Anschluss vermeiden wir es, aufgrund der hohen 

Emotionalität, mit den Trainern zu sprechen. Stattdessen suchen wir den Dialog in den 

darauffolgenden Tagen. 

3. Wir Eltern unterstützen die Trainer bei ihrer Arbeit so gut es geht 

4. Wir achten darauf, dass unsere Kinder pünktlich und regelmäßig zum Training kommen und 

auch an den Spieltagen pünktlich erscheinen 

5. Sollten unsere Kinder nicht am Training/Wettkampf teilnehmen können, entschuldigen wir sie 

rechtzeitig  

6. Wir loben unsere Kinder und spornen sie an 

7. Wir verhalten uns bei Spielen fair gegenüber allen Beteiligten in der Sporthalle, insbesondere 

gegenüber unseren Gastmannschaften und Schiedsrichtern 

8. Wir akzeptieren die Entscheidungen der Schiedsrichter, sie leiten das Spiel 

9. Wir sind Zuschauer, die unsere Kinder im Wettkampf anfeuern und niemanden beschimpfen 

10.  Wir unterstützen den Verein so gut es geht und helfen bei Events, Turnieren und Festen 
 

Wir Eltern sind uns unserer Vorbildwirkung bewusst! 


